Typ Il: Bache der kollinen Stufe des Osling

(small mid-altitude streams in the Oesling)

Verbreitung: Okoregion: Westliches Mittelgebirge

Naturraum: Osling
FlieRgewasserraum: Schiefergebirge
einige wenige Mittellaufe in mittlerer
N - Hohenlage, die als Ausnahmen ein EZG
a;k e <10 km? aufweisen
e Uberwiegend kurze Gewasserabschnitte,
- langere Gewasserabschnitte weisen Wark,
7 Blees und Tandelerbaach auf
e mit knapp 6 % der Gewasserstrecke be-
richtspflichtiger Gewésser gehdren nur we-
nige Gewasserabschnitte diesem Typ an

Beispielgewasser: hydromorphologische Beispielgewésser: Tandelerbaach
biozdnotische Beispielgewasser: Beivenerbaach, Tandelerbaach

Ubersichtsfoto eines
Beispielgewassers:

Tandelerbaach, Foto: A. Dohet (Ctre c erche public G. Lippmann)

Morphologische Gewasser dieses Typs kommen in Abhangigkeit von der Quellentfernung

Kurzbeschreibung: und lokalen Gegebenheiten in verschiedenen Talformen mit unterschiedlich
breiten Talbdden vor: Je nachdem ob es sich um ein Kerb-, Sohlenkerb-,
Auen oder Maandertal handelt, sind die Gewéasserlaufe eher gestreckt, ge-
wunden oder (schwach) maandrierend. Neben Einbettgerinnen kommen
auch verzweigte Gewasser vor. Die Nebengerinne kdénnen nur zeitweise
wasserfuhrend sein.
Bei den Sohlsubstraten kénnen je nach Gefélle zwei Varianten dieses Typs
unterschieden werden: zum einen geféallearmere Gewasser mit Uberwiegend
sandig-kiesigem Sohlsubstrat, zum anderen geféllereichere Gewasser mit
Uberwiegend grobem mineralischen Substrat aus Steinen, Schotter bis hin
zu Blécken, feinmaterialreiche sandige Substrate sind auf strémungsberu-
higte Bereiche beschrankt. Die zweite Variante dieses Typs ist weiter ver-
breitet.
Die grobmaterialreichen Gewésser sind durch eine grofe Habitatvielfalt
gekennzeichnet: Charakteristisch ist eine regelmafige Schnellen- und Stil-
len-Abfolge sowie die Ausbildung von Schotterbanken, Tiefrinnen, Kolken,
Pools und Flachwasserstrecken und damit verbunden eine grof3e Stro-
mungs-, Breiten- und Tiefenvarianz. Die Querprofile sind flach.
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Typ

Il: Bache der kollinen Stufe des Osling
(small mid-altitude streams in the Oesling)

Abiotischer
Steckbrief:

Wasserbeschaffenheit:

Allgemeine
physikalisch-
chemische
Komponenten:

Abfluss/Hydrologie:

Charakterisierung
der Makrozoobenthos-
Besiedlung:

Einzugsgebietsgrofle (km?): 10 - 100
Gewasserbreite (m): 1 - 15

Talform: vorherrschend Sohlenkerbtal, lokal auch Kerbtal, Auental oder
Maandertal

Talbodengefélle (%0): 3 - 200

Sohlsubstrat: zwei verschiedene Sohlsubstrat-Varianten: (1) dominierende
Sohlsubstrate sind Sande und Kiese, lokal auch Steine (2) Schotter, Steine
und Kiese lokal auch grol3e Blécke dominieren, daneben auch feinkdrnigere
sandige Substrate; in beiden Varianten stellen flutende Ufervegetation und
Feinwurzeln sowie Falllaub, Totholz und Aste die organischen Substrate
Silikatgewasser Karbonatharte (°fH): <1,8 - 11
Gesamthéarte (°fH): 1,8 - 18
LF (uS/cm): 50 - 300

pH-Wert: 6,5 - 8,0

Temp. O, TOC BSBs Chlorid Ges.P 0-PO4;-P NH4-N
°C mg/l mgl/l mg/l mg/l mg/l mg/l mgl/l
Min MW MW MW MW MW MW

<18 >9 5 2 50 0,05 0,02 0,04

Ganzjahrig wasserfiihrend mit groBen Abflussschwankungen im Jahresver-
lauf, stark ausgepragte Extremabfliisse der Einzelereignisse.

Funktionale Gruppen: Die Makrozoobenthos-Gemeinschaft ist insgesamt
sehr artenreich, insbesondere die Gruppe der Eintags-, Stein- und Koécher-
fliegen. Charakteristisch fur diesen Gewassertyp sind Quellarten und Arten
der kleinen und groRen Bache (Hypokrenals bis Metarhithrals). Es herr-
schen in Bezug auf Stromung, Sauerstoff und niedrige Wassertemperaturen
sehr anspruchsvolle Arten vor, dementsprechend dominieren rheophile und
rheobionte Arten die Biozonose. Besiedler der von Grobschotter gepragten
Sohle dominieren, untergeordnet kommen Arten vor, die die Wassermoose
(verschieden Kaferarten) oder Feinsedimente besiedeln. Die Ernahrungs-
formtypen weisen viele Weidegéanger und Rauber auf.

Auswahl charakteristischer Arten: Viele verschiedene Familien und Arten
der Eintags- Stein- und Kécherfliegen sind pragend fur diesen Gewéssertyp:
Typische Krenalarten sind die Kécherfliege Hydropsyche fulvipes (Hydro-
psychidae) und der Kéfer Anacaena globulus (Hydrophilidae). Arten, die
vorwiegend kleinere Bache besiedeln, sind die Steinfliege Isoperla oxylepis
(Perlodidae), die Kocherfliegen Philopotamus ludificatus, P. montanus (Phi-
lopotamidae), Glossosoma conformis (Glossosomatidae) Rhyacophila pra-
emorsa (Rhyacophilida) und Odontocerum albicorne (Odontoceridae), der
Kéafer Esolus angustatus (Elmidae) und die Kriebelmicke Prosimulium sp.
(Simuliidae). Der Ubergang zu den gréReren Béchen, die dem Metarhithral
zuzuordnen sind, ist flieBend, so dass hier auch Arten, wie die Steinfliege
Perla marginata (Perlidae), die Eintagsfliege Epeorus assimilis (Hep-
tageniidae) oder die Kocherfliege Brachycentrus montanus (Brachy-
centridae) vorkommen.
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Typ Il: Bache der kollinen Stufe des Osling

(small mid-altitude streams in the Oesling)

Referenzwerte der Makrozoobenthos-Bewertung geman IBGN:

IBGN: =17
GFl: =9
Cv: 29
Charakterisierung Fischregion: Epirhithral, Metarhithral

der Fischfauna:
Funktionale Gruppen: Auf Grund des grobmaterialreichen Sohlsubstrats,
des kihlen und sauerstoffreichen Wassers und der schnellen Stréomung
pragen rheophile Kieslaicher die Fischlebensgemeinschaft. In den gréReren
Gewassern findet z. B. das Bachneunauge in strémungsberuhigten Berei-
chen mit sandigen Ablagerungen seinen Lebensraum.

Auswahl charakteristischer Arten: Dieser Gewassertyp wird nur von we-
nigen Fischarten besiedelt. Leitart ist die Bachforelle, Begleiter ist die Grop-
pe, in weniger quellnahen Gewdasserabschnitten kommt auch das Bach-
neunauge hinzu.

In den gréReren Bachen nimmt die Habitatvielfalt zu und damit wird auch die
Artenvielfalt groRer. Hier zahlen die beiden Kleinfische Schmerle und Elritze
sowie Asche und Schneider zu den Begleitarten, verschiedene Cypriniden
gehdren zu den Grundarten. Teilweise sind auch Wanderfischarten, wie z.
B. der Lachs, anzutreffen.

Referenzwerte des Fisch-Bewertung gemaf IPR:

IPR: <7
Charakterisierung Funktionale Gruppen (Makrophyten):
der Makrophyten- Der Gewassertyp ist vor allem durch das Auftreten von verschiedenen Moo-
und Phytobenthos- sen auf lagestabilen Sohlsubstraten gekennzeichnet. Héhere Wasserpflan-
Gemeinschaft: zen sind in der Regel von untergeordneter Bedeutung.

Auswahl charakteristischer Arten (Makrophyten):

Dazu zahlen die Lebermoose Scapania undulata, Chiloscyphus polyanthus
und Marsupella emarginata, sowie die Laubmoose Racomitrium aciculare,
Rhynchostegium riparioides und Fontinalis antipyretica. Spezifisch fir den
Gewassertyp ist das Vorkommen der Algengattungen Lemanea (Rotalge),
Oscillatoria (Blaualge) und Mougeotia (Jochalge). Mit zunehmender Gewas-
sergréi3e ist das Auftreten von Callitriche hamulata, Glyceria fluitans, Phala-
ris arundinacea und Ranunculus flammula typisch.

Referenzwerte der Makrophyten-Bewertung gemaR IBMR:
IBMR: = 13,43

Funktionale Gruppen (Diatomeen):

Im Gewassertyp dominieren oligotraphente und oligo-mesotraphente, cir-
cumneutrale bis schwach acidophile Arten, darunter Aspektbildend Achnan-
thes minutissima, Diatoma mesodon, Fragilaria capucina var. gracilis, Fra-
gilaria capucina var. rumpens und Gomphonema parvulum. Die Trophie liegt
im Bereich der Ultra-Oligotrophie bis Oligotrophie.

Auswahl charakteristischer Arten (Diatomeen):

Achnanthes biasolettiana var. subatomus, Achnanthes daonensis, Achnan-
thes helvetica, Achnanthes kranzii, Achnanthes lapidosa, Achnanthes mar-
ginulata, Achnanthes minutissima, Achnanthes oblongella, Achnanthes sub-
atomoides, Brachysira neoexilis, Cymbella minuta, Cymbella naviculiformis,
Cymbella perpusilla, Cymbella sinuata, Diatoma mesodon, Eunotia botu-
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Typ Il: Bache der kollinen Stufe des Osling

(small mid-altitude streams in the Oesling)

liformis, Eunotia implicata, Eunotia minor, Eunotia muscicola var. tridentula,
Fragilaria arcus, Fragilaria capucina var. capucina, Fragilaria capucina var.
gracilis, Fragilaria capucina var. rumpens, Fragilaria construens f. venter,
Fragilaria pinnata, Fragilaria virescens, Gomphonema olivaceum var. minu-
tissimum, Gomphonema parvulum (excl. f. saprophilum), Gomphonema
parvulum var. exilissimum, Meridion circulare var. constrictum, Navicula
angusta, Navicula cryptocephala, Navicula exilis, Navicula ignota var. ac-
ceptata, Navicula suchlandtii, Nitzschia dissipata var. media, Nitzschia
hantzschiana, Nitzschia homburgiensis, Nitzschia perminuta, Peronia fibula,
Stenopterobia delicatissima, Surirella roba, Tabellaria flocculosa

Referenzwerte der Diatomeen-Bewertung gemalf IPS:
in Bearbeitung

Charakterisierung Dieser Gewassertyp ist nattrlicherweise nicht planktonfiihrend, daher ent-
der Phytoplankton- fallt die Beschreibung der Phytoplankton-Gemeinschaft.
Gemeinschaft:

Anmerkungen: Biozénotisch besteht kein Unterschied zum Typ I: Bache der submontanen
Stufe des Osling.
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	Typ II: Bäche der kollinen Stufe des Ösling (small mid-altitude streams in the Oesling)

